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General-Anzeiger sür Oberhessen

Der Reichskanzler über unsere Rriegrziele.
MTB .) Trotzes Hauptquartier . 5 . April.

(Amllrch.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die Artilleriekämpfe in den  Argonnen und im
Maas gebiet dauern in unverminderter Heftigkeit fort.
Die Lage ist nicht verändert.

Links der Maas  hinderten wir die Franzosen an
der Wiederbesetzung der Mühle nordwestlich von Hau-
court.  In der Gegend der Feste Douanmont  sind auch
gestern vor unseren Linien südwestlich der Feste und unseren
Stellungen im Nordteile des Caillette - Waldes
wiederholte Gegenangriffe des Feindes blutig zusammen-
gebrochen.

An der lothringischen und elsässischen Front führten
unsere Truppen mehrere glückliche Patrouillen -Unterneh-
muugen durch.

*

Drg^ uis der Luftkämpfe an der Westfront im März:
Deutsche Verluste:

Fm Lnftkampf . 7 Flugzeuge
durch Abschuh von der Erde . 3
vermißt . 4

im ganzen 14 Flugzeuge
Französische und englische Verluste:

Zm Luftkampf . 38 Flugzeuge
durch Abschuß von der Erde 4
durch unfreiwillige Landung

innerhalb unserer Lini en 2
im ganzen 44 Flugzeuge

Fünfundzwanzig dieser feindlichen Flugzeuge sind in
unsere Hand gefallen . Der Absturz von den übrigen neun-
zchn ist einwandftei beobachtet.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.
Im Frontabschnitt zwischen Narocz - und Wisz-

niew - S ee  verstärkte die russische Artillerie ihr Feuer.
Balkan - Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Oberste Heeresleitung.

* « •

Wir dürfen es frei bekennen : Der gestrige Tag hat
uns einen Lichtblick  gewährt inmitten der Schrecknisse
des Krieges , die sich ja auch bei siegreichen Schlägen unserer
Truppen auf uns niederlegen . Denn wir wollen ja nicht nur
Siege erfechten , die Welt durch unsere Macht und Kraft er¬
schüttern , sondern wir ersehnen als ein friedlich gestimmtes
Volk jenes neue  Europa , in dem unserer ei.n würdiger,
gegen alle Gefahren gesicherter Platz harrt . Schwer und
dornenreich war der Weg , den unsere Heere 20 Monate hin¬
durch zurücklegen mußten , und wenn wir auch alle mit den
Schlußworten des Reichskanzlers übereinstimmen , der mit
dem Kaiser zusammen auf den gewaltigen Wandel hinwies,

en das deutsche Schwert bis jetzt hervorgerufen hat , so ging
s uns doch manchmal wie jenem unermüdlich schaffenden

und strebenden Manne , dem alle Ehren winken , der aber
doch nicht recht zum Glücksbewußtsein kommt , weil ihm der
Herzenshort fehlt , für den er kämpft und strebt . Vor zwei
Tagen haben wir den Wunsch angedeutet , der Reichskanzler
möge etwas mehr -über die deutschen .Kriegsziele sagen als
wir bereits wissen . Er scheint selbst die Notwendigkeit erkannt
zu haben , dem Volke jenen Lichtblick zu gewähren , von dem
wir gesprochen haben und der uns zu allem Durchhalten und
zu weiteren schweren Taten entflammt . Herr v. Bethmann
Hollwcg zeigte uns und dem Auslände den Weg , den wir
gehen wollen . Er tat es in keiner klirrenden , Herausforderü¬
den Rede , sondern in einem Tone heiligen Friedenswillens,
der das Unerläßliche fordert . Wieder legte der oberste Be¬
amte den größten Wert darauf , darzutun , daß wir
n ich t ausgezogen waren , um unsere Grenzen zu er¬
weitern . Der Krieg wurde uns aufgezwungen,

i Das Schicksal , das anfangs , hart und rauh erschien , weil
Deutschland auch im Frieden  hätte erreichen können,

iwas es erstrebt , hat Uns geführt : das was vorher
war , ist heute nicht mehr. „Die Geschichte ist mit
ehernen Schritten vorwärts gekommen ." Uftd nun hat der

-deutsche Reichskanzler nicht nur wieder von den „ Faust¬
pfändern " gesprochen , die wir beim Friedensschluß in der

Hand hätten . Sondern er hat zum ersten Male aus-
gesprochen , wie das ki'mftige große Deutsche Reich sich
durch eine neue Abgrenzung des europäischen Staaten-

-bildes zu sichern und zu festigen gedenkt . Hindenburgs
! großes Werk soll durch den Friede usschlu st abgeschlossen
ünd gekrönt werden ! Die befreiten Völker zw-ffcheu der
Baltischen See und den Wolhyuischen Sümpfen dürfen
nicht unter die Herrschaft der Russen zurückkehren . „ Ruß¬
land darf nicht zum zweiten Male seine Heere an der un¬
geschützten Grenze Ost- und Westpreußens aufmarschieren
lassen ." Und Herr v . BetlMann Hollweg nannte  die Völ¬
ker, die befreit bleiben muffen : Polen , Litauer , Balten und
Letten . „ Das Polen nach dem Kriege wird ein neues sein ."
„Wir werden uns reale Garantien dafür schaffen , daß
Belgien nicht englisch - französischer Vasallenstaat , nicht mili¬
tärisch und wirtschaftlich als Bollwerk gegen Deutschland
onsgebaut wird ." Während der Reichskanzler über das
künftige Pole nckleine weiteren Andeutungen machte , ver-

^ Lrutüch weil an dieser Ipage auch unsere ötzerrLiMjch - 1j

ungarischen Bundesgenossen erheblich mitinteressiert sind,
fügte er übdr die Zukunft Belgiens einige klärende Worte
hinzu . „Der lange niedergehaltene flämische Volksstamm soll
nicht wieder der Verwelschung preisgeaeben werden ." „ Wir
wollen Nachiba.ru , die mit uns und mit denen wir zusammen¬
arbeiten zu unserem gegenseitigen Nutzen ." Wenn hier der
Reichstagsbericht stürmischen , anhaltenden Beifall ver¬
merkt , so wird man sich draußen im Lande
diesem Beifall ans vollem Herzen anschließeu . Denn
nicht nur im Osten wollen wir unsere Grenze
verbessern , sondern auch im Westen , und gerade airch
England gegenüber wollen wir uns starke Handhabe gegen
künftige Anmaßung sichern . In diesen Kriegszielen liegt
keine Völkervergewaltigung . Es wird damit zwar erfüllt,
was auch die Reichsgründer einst ausgesprochen haben , daß
wir einer Stärkung und Mehrung  des Reiches bedürfen.
Allein es handelt sich um keine Eroberungspolitik . Der so¬
zialdemokratische Abgeordnete Ebert hat einem dreisten Zwi¬
schenruf seines einstigen Fraktionsgenossen Liebknecht , der
den Kanzler einer Eroberungspolitik beschuldigte , die ver¬
diente Zurückweisung zuteil werden lassen . Auch die deutsche
Sozialdemokratie in ihrer Mehrheit erkennt also an , daß
es sich bei unseren Kriegszielen um eine „ Rettung des in
seinen Grundfesten erschütterten europäischen Kontinents"
handeln muß . Ein Europa der friedlichen Arbeit soll nach
dem Kriege erstehen . Mit gutem Ausdruck stellte der Kanzler
unserem Streben die treibenden Kräfte gegenüber , die vor
dem Kriege die Koalition gegen uns zusannnengeführt haben,
und mit innerster Befriedigung hörten wir die Worte , die
gegen den englischen Ministerpräsidenten Asquith und gegen
die Schmäh - und Verleumdungssuch * unserer Feinde ge¬
richtet waren . Mit dem Bekenntnis , daß wir die uns zur
Verfügung stehenden schneidigen Waffen mit voller Kraft
gegen das völkerrechtswidrige Verhalten unserer Feinde ge¬
brauchen wollen , war die Rede des deutschen Reichskanzlers
ein Zeugnis von Mut und Kraft , von der Gewißheit , daß
wir schließlich über unsere zahlreichen Feinde triumphieren
werden . Der einigende Geist und Wille , der über den Kampf
der Väter hinaus unsere Kinder und Enkel in eine starke
und freie Zukunft führen wird , hat durch die offene Rede
des Führers der deutschen Politik neue Nahrung und eine
gute Grundlage erhalten.

Prestestimmenzur Aauzlerreve.
Berlin,  6 . April . Ms den wichtigsten Teil der Rede bey-ich-

net der „Berliner Lokatanzei  ger " den. in welchem
der Kanzler den Unterschied zwischen den Absichten unserer Feinde
und denen kenzeichnnet, mit denen wir in diesen Krieg g^ ogen
sind. Unsere Feinde haben keinen Zweifel darüber gelassen, daß
ihr Ziel die Vernichtung Deutschlands ist. Wir haben uns ihnen
gegenüber nie mit ähnlichen Absichten getragen . In dieser Tat¬
sache liegt einer der wesentlichsten Gründe unserer unerschütter¬
lichen Widerstandskraft . Die Staatsmänner , die in London, Paris
und Petersburg weithin verkünden, daß die wirtschaftliche und
militärische Vernichtung Deutschlands ihr Ziel sei, haben damit
die Kraft , die man niederz-wingen wollte, verzehnfacht.

In der „Vosfischen Zeitung"  wird hervorgehoben,
daß der Kanzler gegen den englischen Ministerpräsidenten eine
glückliche Wendung gebrauchte, als er daran erinnerte , daß As-
guith sich letzthin darüber beklagte, daß von Deutschland keine
bestimnrten Friedensangebote gemocht würden , über die man ver¬
handeln könne, gleichzeitig aber als Englands Kriegsziel die
Vernichtung der Macht Preußens hingestellt habe. Diese beiden
Forderungen seien natürlich unvereinbar . Wenn England an die
Spitze solcher Verhandlungen die Forderung auf Zertrümmerung
des preußischen Staates stellen wolle, müsse eine Friedensver¬
handlung zwischenbeiden brächten ergebnislos verlaufen . Während
rmsere Feinde wiederholt erklärten , daß. sie den Krieg nicht be¬
enden wollen , ohne das DeutscheReich vernichtet zu haben, sei unser
Ziel die Sicherung der friedlichen Zunkunft Deutschlands.

In der „Tä gl . Rundschau"  heißt es zur Bezeichnung
der Kriegsziele in der Rede des Kanzlers : Ueber Einzelheften sei
noch nicht zu reden gestattet. Immerhin habe der Kanzler sich au
bestimmten Forderungen bekannt, die bei unseren Feinden zunächst
den üblichen Sturm der Entrüstung erregen, dann aber den Weg
zuin Frieden eher ebnen würden , als Friedensdeklamativnen , die bei
unseren Feinden als Zeichen der Schwäche aufgefaßt wurden und
den Krieg verlängert haben. Ebeirso wichtig für unseres Volkes Zu¬
kunft als die Aufrichtung eines Llbwehrdammes im Osten, sei die
Sicherung im Westen, die Erringung einer Machtstellung, die die
Entwickelung unseres Handels von Hemmnissen und Gefährdungen
befreit.

In der „Freisinnig en Zeitung"  Werder der Ernst und
die Bestimmtheit hervorgehoben, mit denen der Reichskanzler
Deutschlands Entschlossenheit kundgab, sich gegen den völlerrechts¬
widrigen Aushungerungskrieg Englands lm.it allen zu Gebote ste¬
henden Mitteln zur Mehr zu setzen. Die Ausführungen seien erft¬
schieden gewesen, aber ohne beleidigende Schärfe und so war es
eigentlich undenkbar, heißt es dann , daß sie irgendwelchen Wider¬
spruch hätte Hervorrufen können. Aber wir besitzen im deutschen
Reichstag einen Liebknecht und dieser ließ es sich nicht entgebeu,
an den unpassendsten Stellen alberne Zwischenbemerkungenzu ma¬
chen. Es war ganz richtig, daß der Redner wie das Haus diese
Störmrgsverfuchc mit Verachtung straften.

Der österreichisch -ungarische Tagesbericht.
Wien,  5 . April . (WTB . Nichtamtlich .) Amtlich wird

verlautbart : 5 . April 1916.
Lage überall unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant

Der französische Bericht.
Paris,  5 . Aprft . (WDB . Nichtamtlich.) Amtlicher BeE

vom 4. April nachmittags : In den Argonnen  beschossen wir
deutsche Stellungen , besonders in der Umgegend von Monffaneon
und Malancourt . W e st l i ch der Maas  ziemlich heftiger Ge¬
schützkampf von Avocourt bis Malancourt . O e st l i ch d e r Maas
war die Nacht verhältnismäßig ruhig . Die Deutschen machten gegen
die durch unsere Gegenangriffe wiederhergestellte Front Douau-
mont—Vaux keinen Angriffsversuch. Unsere Batterien waren ge¬
genüber den feindlichen Stellungen dieser Gegend ganz besonders
tätig : der Feind antwortete nur schwach. Öestlich des Priester¬
waldes wurde eine starke feindliche^ knndungsabteilnng durch Gv-,
wehrfeuer zerstreut. Im Elsaß nahmen unsere Batterien Proviant -,
kolonnen <ntf der Straße Thann —Mühlhausen unter Feuer.

Amtlicher Bericht vom Dienstag abend : Nördlich der Aisne
nüd 'in den Argonnen führten unsere Batterien du wirksames
Feuer auf feindliche Anlagen aus . Westlich der Maas  miß¬
glückte ein feindlicher Angriff , der gegen 2 Uhr nachmittags gegen
das Dorf Haucourt gerichtet war , vollständig . Öestlich der
Maas  wurde die Beschießung im Laufe des Tages mit großer
Heftigkeit wieder ausgenommen . Auf unserer Front zwischenDou¬
anmont und Vaux richteten die Deutschen gegen 3 Uhr nachmft-
tap# einen sehr starken Angriff aus unsere ersten Linien , die un¬
gefähr 300 Meter über dem Dorfe Touaumont liegen. Die aufein¬
anderfolgenden Sturmwellen , denen kleine Angriffsabteftungen
folgten, wurden durch Sperrfeuer und unser Maschinengewehr- und
Infanteriefeuer niedergemähst und mußten in Unordnung zn dem
Chauffeur-Walde zurückfluten, wo unsere Artillerie durch konzen¬
trisches Feuer dem Feinde beträchtliche Verluste beibrächte. Nörd¬
lich des Cailette - Waldes  rückten unsere Truppen im Laufe
des Tages wefter vor . In der Woevre  Artilleriekampf in den
Abschnitten am Fuße der Maashöhen . Fn den Vogesen  ver¬
suchten die Deutschen nach lebhafter Beschießung unserer Stellnn-
geir südöstlich von Obersept an unsere Schützengräben heranzu¬
kommen, wurden jedoch durch unser Sperrfeuer in ihre Linien zu¬
rückgeworfen. In der Nacht zum 4. April warf eines unserer Luft¬
schiffe 34 Granaten auf den Bahnhof von Audun -le-Roman.

Belgischer Bericht:  Heftige Artillerietatigkeft an den
Zugängen von Dixnmiden , sowie in der Gegend von Steenstraete.

Rücktritt des italienischen Kriegsministers.
Mailand,  5 . April . (WTB .) Durch ein gestriges De¬

kret des Königs ist den Blättern zufolge die Denrifsivn
des bisherigen Kri eg srni n i ste rs Znpelli  angenom¬
men . Generalleutnant Perolo Ma .ro ne  wurde zu seinem
Nachfolger ernannt . Der König verlieh Zupelli das Groß¬
kreuz des Ordens der italienischen Krone.

Englische Ableugnung.
London,  5 . April . (WTB . Nichtamtlich .) Durch das

Reutersche Bureau wird amtlich mitgeteilt , daß durch die
Zeppelinangriffe  in Großbritannien niemals irgend¬
welche Munitionswerke oder -fabriken beschädigt wordev
sind.

ASguith in Rom.
Paris,  5 . April . (WTB . Nichtamtlich .) Asquith ist

hier mittags aus Rom eingetrofsen.
Nach Reutermeldnngen soll er auch dem Papste einen

Besuch ab gestattet haben.
Englische Barbaren aus Samos.

Berlin,  5 . April . (Priv .-Tel .) Die „ B . Z. a . M ."
meldet aus Ko nst an t i no p el : Nach einer Meldung des
Blattes „ La Defense " aus Athen hat der Präfekt von
Samos  der griechischen Regierung berichtet , der eng¬
lische Konsul sei bei ihm , begleitet von dem Kommandanten
der Ententetruppen , auf Samos erschienen . Er kündete au,
die Entente werde die von den Türken bewohnten Stadtteile
bombardieren,  weil die Türken deutsche Unter¬
seeboote  durch Ueberlassung von Bannware unter¬
stützten.  Der Präfekt erklärte , diese Beharlptungen seiest
unwahr , da die Türken weder über Bannware , noch über
Transportnrittel verfügten , uni diese den Deutschen zur Ver¬
fügung zu stellen . Der englische Kornmandant erklärte , das
Bornbardement würde trotzdem ausgeführt werden , weil er
dazu Befehl erhalten habe . Der Präfekt verfugte darauf
die Evakitierung der von den Türken bewohnten Stadtteile
der Insel Sarnos . Die Engländer begannen zur an gezeigten
Stunde mit dem Bombardement , dem Menschenleben nicht
zum Opfer fielen . Häuser wurden zertrümmert.

Bern,  5 . April . (WTB . Nichtamtlich .) Der „ Tenchs"
veröffentlicht eine Mitteilung , wonach englische Kreu¬
zer  bei Durchsuchung griechischer Inseln Basen
für deutsche Tauchboote  entdeckt haben . Die grie¬
chische Regierung habe ja wohl keine Kenntnis von diesem
Mißbrauch griechischer Inseln , die Alliierten hätten aber
das strikteste Recht , diese Pipernester zu zerstören.

Hollands Protest gegen die englische Seepolizei.
Haag, 5.  April . (WTB . Nichtamtlich.! Das Ministerium des

Aeußern veröffentlicht diplomatische Schriftstücke
über j )ic Beschlagnahme der Briefpo  st aus lledersee-
daurpkern du r ch e n g l i sche B e h ö r d e n. Darin sind abgedruckt
die an die eitglische Regierung gerichtete Note vom 13. Dezember'
1915, in der Hallaich gegen die Beschlaguabine von Brief,ä»ketr
protestiert : die Note vom 12. Januar 1916, die in Beantwortung •
der - von England eingelmpenen Antwort aus die Siote vom
18 Dezember an die englische Regiermrg gerichtet worden ist.
Ilm 1. Ilpril 1916 überreichten die Gesandten
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Englands  tust8> Frankreichs  im Na:Nen ihrer Regierungen
ein Memorandum , in dem auch die Beschlagnahme
von Postpaketen  zur Sprache gebracht wird . In Verbindung
hiermit bemerkt der Minister des Meutern , daß die holländische
Regierung nicht die Ansicht teile, daß die durch den . Haager
Vertrag bestünnrte Unverletzlichkeitder Ucberseepostauch die Paket¬
post einschließe. Die holländische Regierung habe nur dann Pro¬
test eingelegt, wenn die Beschlagnahme der Paketpost im Wider¬
spruch zu den Rechten der Kriegführenden gestanden habe, soweit
diese Güter betreffen, die auf neutralen Ueberseedampfern be¬
fördert werden. Tie holländische Regierung steht auf dem Stand¬
punkt, daß die Bezeichmrng Corvespondanoe Postale im Haager
Vertrag Sendungen von (Metten , Coupons und anderen Wert¬
papieren umfaßt . Die Kriegführenden dürfen derartige Sendungen
deshalb unter keinen Umständen antasteu . Ter Minister des
Aeußern ersucht beim auch um Zurückgabe der von den englischen
Behörden beschlagnahmte:: Papiere dieser Art.

Der Seekrieg.
Zur Versenkung des niederländischen Schoners

„Elzina Helena."
Haag,  5 . April . (WTB . Nichtamtlich.) Das Marinedeparte¬

ment meldet, daß die Untersuchung  über die Versenkung des
niederländischen Schoners „Elzina Helena"  ergab , daß das
Schiff, welches mit einer Holzladung  von Drammen in Nor¬
wegen nach Poole in England rmterwegs war , am 3. ds . in der
diordsee von dem deutschen U-Boot „30" an gehalten und weil es
Konterbande  führte , versenkt  wurde , nachdem die drei
Mann der Besatzung von Bord gegangen waren . Das Untersee¬
boot hat darauf das Boot der „Elzina Helena" nach dem Leucht¬
schiff Noordhinder geschlepptund die drei Seeleute dem Leuchtschiff
übergeben.

Vlissingen,  5 . April . (WTB .) Ein Torpedozerstürer
jhat drei Manu von der Besatzung des torpedierten Schoners
„Elzina .Helena"  eingebracht . Der Schoner war mit
Holz von Norwegen nach England unterwegs . Nachmittags
näherte sich unweit der englischen Küste ein deutsches
Tauchboot.  Die Mannschaft des Schoners mußte helfen,
die Ladung mit Petroleum zu übergreßen . Die 'Deutschen
legten Sprengbüchsen und riefen damit Explosionen hervor,
die wohl Schaden verursachten ; das Schiff aber blieb auf
der Ladung treiben . Das U-Boot , das die Ankunft eng¬
lischer Zerstörer befürchtete , entfernte sich und schleppte das
Boot mit den Holländern nach Noordhinder . Die Deutschen
behielten die Schiffspapiere. m

Tersch elling,  5 . April . (WTB .) Zwei Mischdampfer
brachten offenbar einen britischen Torpedoboots¬
zerstörer in schwer beschädigtem Zustande  ein.
— Nach einer Meldung aus Dmuiden begegnete der Fisch-
danrpfer „ Celesthne Jnliette " 12 Meilen nordwestlich Ter-
schelling dem englischen Torpedobootszerstörer „ Medusa III " ,
der ins Schlepptau genommen war . — Nach einer Meldung
aus Vlieland ist ein niederländischer Mschdampfer mit
einem, vermutlich englischen, Torpedoboot ans dem Wege
nach Stortemek . (Offenbar handelt es sich bei den obigen
Meldungen um ein und dasselbe Schiff .)

Kristiania,  5 . April . (WTB .) Der neue deutsche
'Gesandte Micha Helles  erklärte einem Berichterstatter
des „Morgenbladet ", die norwegische Presse sei zu sehr ge¬
neigt, jeden Schisfsuntergang auf eine Torpedierung
zurückzuführen. Zur Aufklärung der letzten Versenkungen sei
noch nicht genügend Material gesammelt worden. Deutsch¬
lands U-Bootkrieg sei in den letzten Monaten unverändert
geblieben. Deutschland wünsche dringend, auf die Neutralen
alle mögliche Rücksicht zu nehmen. Aber zwischen Gefahr und
Gewinn müsse stets ein gewisses Verhältnis herrschen. Wenn
die norwegischenSchisse sich die höchsten Frachten aussuch-
len, müßten sie auch die Gefahr in den Kauf nehmen, auf-i
gebracht zu werden, wenn sie den Kriegführenden Banngut
zuführen. Wir bedauern, sagte der Gesandte, wenn sich die
Stimmung Norwegens gegen die deutsche Kriegführung
wendet, so oft eine Meldung von versenkten Schissen kommt,
können aber unmöglich den Gegnern die Zuführung von
Kriegsbannwaren freilassen.

London,  5 . April . (WTB . Nichtamtlich.) Lloyds Agentur
meldet : Ter britische Dampfer „ Bendu" (4319 Tonnen)
ist versenkt  woroen . Ein Mann ist ertrunken , 27 wurden
gelandet.

Valencia,  5 . April . (WTB . Nichtamtlich.) Meldung der
Agence Havas . (An englischer Dampfer  eilte einem nor **
wegischen Dampfer  zu Hilfe, der Notsignale  aussandte,
kehrte aber , als er ein Unterseeboot erblickte, in den Hafen zurück.
<Er benachrichtigte die spanischen Behörden und den britischen und
den norwegischen Konsul davon . Das Schicksal des norwcgisckien
Dampfers ist unbekannt.

Haag,  5 . April . (WTB . Nichtamtlich.) Der Dampfer
„Noordam ", der aus New Bork in Rotterdam eingetroffen ist,
mußte die P o st in Falnwuth zu r ü ckl a ssen.

Tanger,  5 -. April . (WTB . Nichtamtlich.) Ter franzö¬
sische K r c u z e r „ Cassard " lief auf den Tampfer „ I m e -

rethie"  auf , konnte ihn aber nicht nach Tanger einbringen.
„Jmerethie " ist südlich v>on Larrasch gesunken. Die Fahrgäste und
die Besatzung stick) bis auf drei Personen gerettet worden. Der
Kreuzer „ Cassard" fuhr nach Gibraltar , um seinen Bug aus
zubessern.

Kopenhagen,  5 . April . (WTB .) Nach, der „Berlingske
Tidenoe" ist die Briefpost des unterwegs nach, Amerika befind¬
lichen dänischen Dampfers „ Frederik VIII . "  von
England beschlagnahmt  worden . Das Blatt bemerkt dazu:

D,as ist also eine Wiederholung dessen, was mit der „ Heilig
Olav " geschehe:: ist. England behauptet, daß es das Recht hat
eine Untersuchung der Briefpost vorziunehmen, daß es aber nickst
beabsichtigte, eine Zensur auszuüben . Es beruft sich darauf , daß
deutsche Kriegsschiffe Postdcrirrpser versenkt und die Postsäcke auf
neutralei : Dampfern beschlagnahmt haben. Die Behauptung aber,
daß deutscherseits derartige Uebergriffe stattgefundeu haben, recht-
ferttgt uotfy keineswegs die Uebergriffe der Alliierten .. Es kann
kein Zweifel bestehen, daß die Beschlagnahme der Briefpost der
neutralen Schiffe nach einem neutralen Hafen nicht in Ueberein-
strmmung mit der Haager Konvention steht. Tie Behaupttmg,
daß damit die Schmuggelei verhindert werden solle, erscheint
bei einen: aus fahrenden Dampfer wie beim „ Frederik" völlig
mrerllärlichi. /

Au§ dem Reiche.
Die Fleischversorgungfür Bayern.

München,  5 . April . (WTB . Nichtamtlich .) Durch eine
heute veröffentlichte Anordnung des Ministeriums des In¬
nern wird die Fleischversorgung für Bayern  ein¬
heitlich geregelt . A:tf Grund dieser Verordnung setzt die
bayerische Fleischversorgungsstelle nach Maßgabe der zur
Verfügung stehenden Mengen von Schlachtvieh mit Geneh¬
migung des Ministeriums des Innern fest, welche Höchst¬
menge Fleisch für acht Wochen auf den 'Kops der Bevölkerung
verbraucht werden darf . Kinder unter sechs Jahren werden
irur mit der Hälfte der Mengte /berücksichtigt . Zur Ueber-
wachung des Fleischverbrauches werden durch die Kvm-
nrmralv erblinde Fleischkarten  ausgogeben , deren Gel¬
tung sich auf das ganze Königreich erstreckt . Die neuen
Vorschriften treten am 26.  April in Kraft.

*

Berlin,  5 . April . (WTB .) Im Hauptausschuß
des Reichstages  brachten Vertreter aller Fraktionen
einen Antrag auf Aushebung der Verordnung von 1915 , be¬
treffend Entlastung der Gerichte , ein.

Aus Stadt und Land.
Gießen,  6 . April 1916.

Schutz der Baumblüte.
Die Blütezeit der Obstbänme steht bevor . Bei unserer

Abgeschlossenheit vom igrößten Teile des Auslandes erwächst
uns mehr als je die Pflicht , die Baumblüte , soweit dies
möglich ist , vor den oft geradezu vernichtend wirkenden
Schädigungen durch Spätfröste zu bewahren . Im „ Lehr¬
meister im Garten und Kleintierhof " macht ein Fachmann
aus geeignete Frostschutzmittel aufmerksam . Blühende Obst¬
bäume in Zwergformei : lassen sich gegen dvohertden Frost
leicht durch Behängen mit . Matten oder Tüchern schützen,
ebenso die blühender : Wand - und Schnur bäume . Pfirsiche
und Aprikosen , die an der Haus wand stehen und für den
Winter mit Tannenreisig gedeckt wurden , soll man über¬
haupt solange unter der Deckung lassen , bis sie vollständig
ab geblüht haben . Schwieriger wird der Blütenschutz bei
älteren und hochstämmigen Obstbäumen . Wo es mit Rück-
sicht auf die Feuersgefahr angängig ist, entpfiehlt sich das
Verbrennen alter , leicht angefeuchteter Strohhaufen , die
der längeren Bremchauer halber mit Reisig und anderen
geeigneten Abfällen zu durchsetzen sind . Auch gewährt ein
ausgiebiges und rechtzeitiges Bespritzen mit Wasser den
Blüten Schutz , da daun ein Teil der Kälte durch Flüssig¬
machen des Wasserdampfes verbraucht wird . Das gebräuch¬
lichste Abwehrmittel der Spätsröste ist für größere , ge¬
schlossene Obstanlageu das Rauchfeuer , das bei starker
Rauchentwicklung die Blüten wirksam schützt, namentlich in
windstillen Frystnäch .ten . Neuerdings ist man aber auch dazu
übergegangen , durch direkte Wärmeerzeugung die Frost¬
gefahr vor : der Obstblüte abzuhalten . Man bedient sich
hierzu trichterförmig gebauter Heizöfen , die in engen Ab¬
ständen durch !den ganzen Blütenbezirk zur Ausstellung
tonnnen und , mit Kohle gefüllt , in Frostnächten angezündet
werden . 9kach, den angestellten Versuchen erreicht man hier¬
durch einen gute :: Schutz der Baumblüte . Natürlich ist das
Verfahren mühevoll und ziemlich kostspielig , indesset : stehen
die Aufwendungen an Zeit und Geld doch zmüichst hinter
den gewaltigen Verlusten , die eine einzige Frostnacht in der
Baumblüte zum Schaden der Besitzer und der ganzen Volks¬
ernährung verursachen kann.

Au untere  e | e c. Dura ) besondere Verhat .Ul.ffse
ind wir genötigt , bis auf weiteres ein Familienblatt jede

Woche, und zwar das am Donnerstag erscheinende , aus-
fallen zu lassen.

** Die Feier des 25jährigen Amtsjubi-
läums  des Geheimen Kirchenrates Professor D. Dr.

rüger  hielt sich in den Grenzen , die durch der: Ernst
der Zeit gezogen loaren . Die Mitglieder des Lehrkörpers,
sowett sie sich nicht auswärts oder im Heeresdienste be¬
finden , versammelten sich vormittags fast vollzählig unter
der Führung des Rektors Professor Sie Vers  in der Woh¬
nung des Gefeierten , den der Rektor in längerer Ansprache
herzlich begrüßte , indem er dabei nicht nur seine Erfolge als
Lehrer uird Gelehrter hervorhob , sondern auch seiner Ver¬
dienste um die Verwaltung und seiner auch der Landes¬
universität nützlichen militärischen Tätigkeit gedachte.
Ebenso warm gehalten waren die Worte des Dekans der
Theologischen Fakultät , Professor Dr . Schi an , der aus¬
führte , wie sich in dem jugendlichen Senior der Fakultät
ein Stück ihrer Geschichte sowohl als auch ihrer Geistesart
verkörpere . Geheimerat Dr . Krügex  betonte in seiner
Aittwort dem Rektor gegenüber neben Persönlichem vor
allem , lvie er sich mit Stolz gerade als Professor fühle,
und wie er hoffe , daß die Eigenart der Laudesuniversität
als der Hüterin der geistigen Interessen in Stadt und Land,
vornehmlich aber bei der Regierung , auch in Zukunft die
richtige Wertschätzung finden lverde . Dem Dekan gegenüber
verweilte er bei dem Gedanken der Notwendigkeit inner¬
licher Arbeitsgemeinschaft bei allen Gliedern der Fakultät.
An diese Ansprachen schloß sich die Begrüßung durch L-chüler
des Gefeierten . Professor v . Dr . Diehl  von Fried der g über¬
reichte eine Festschrift , Arbeiten aus der Hess. Kirchengeschichte
enthaltend , u:ck> erzählte in launigen Worten , mit welchen
Schwierigkeiten die Herstellung des Werkche::s in Kriegs¬
retten verbunden war . Eine von ihm ebenfalls überreiche,
oem Jubilar gewidmete Schrift fdes Archivrats Dr . Herr¬
mann  in Darmstadt , hat dreser als Leutnant d . L. im
Schützengraben sertiggestellt . Die Grüße der Frankfurter
Konferenz 5)essischer Geistlichen überb rächten Pfarrer D.
Fuchs - Rüsselsheim , Dekan Hermann -Nidda und Pfar¬
rer Bär - Lindheim . D. Fuchs dankte für die reiche An¬
regung , die die hessischen Theologen in den Vorlesungen
und inr persönlichen Verkehr mit dem Jubilar erhalten
haben , und hob als das Wichtigste an dessen Lehrtätigkeit
hervor , daß ihm än der Erziehung zur Wahrhaftigkeit im
wissenschaftlichen wie im persönlichen Leben alles gelegen
sei. Zahlreiche Glücttvünsche gingen im Laufe des Tages
ein , darunter Telegramme Sr . Exzellenz des Herrn Mini¬
sters von Hombergk  und des Dekans der Theologischen
Fakultät in Marburg,  deren Ehrendoktor Krüger ist,
und Glückwunschschreiben des Predigerseminars in Fried-
b erg  und des 5perrn Oberbürgermeisters der Stadt Gie¬
ßen,  der in herzlichen Worten Krügers vielfach betätigter
Anteilnahme an den städtischen Anfgab >en gedachte.

** D i e deutsche Sommerzeit.  Wie wir schon
dieser Tage mitteilen konnten , scheint sich die bekannte Be¬
wegung zur Einführung der Sommerzeit durchzusetzen . Man
geht dabei von dem Gedanken aus . das Tageslicht mehr
auszunützen und demgemäß erhebliche Mengen an künst¬
lichem Licht zu sparen . Sparen müssen wir nun doch einmal
an allen Ecken und Enden , warum sollten wir es nicht auf
die einfachste Weise machen und die Uhr an einem bestimm¬
ten Tage um eine Stunde vorrücken ? Damit wird des
Abends eine Stunde an Licht erspart . Man bedenke allein,
was dies , abgesehen von allen privaten Unternehmungen
und in jedem 5) aushalte , für einen Großbetrieb wie die
Eisenbahnverlvaltung ausmacht . Es hat denn eirre diesbezüg¬
liche Petition vom Minister von Breitenbach eine sehr gün¬
stige Antwort erhalten . In der Plenarsitzung des preuß.
Herrenhauses setzte Oberbürgermeister Matting (Breslau)
die Vorzüge dieser Einrichtung auseinander . Da die Re¬
gierung sich entschlossen habe , die Sommerzeit auf Grund
des Gesetzes vom 4. August 1914 als Kriegsmaßnahme zum
I . Mai d . J . zur Einführung zu bringen , so sei es nicht er¬
forderlich , die Sache im Wege der Gesetzgebung durchzu¬
führen , und die Kommission empfehle daher die Ueberweisung
der Petition an die Regierung zur Erwägung , ohne zu der
Sache selbst Stellung zu nehmen . Das Haus beschloß dem¬
gemäß . Nun verlautet , daß der Bundesrat sich mit dieser
Angelegenheit , die uns auf die billigste Weise eine Ersparnis
an künstlichem Licht bringen soll , befaßt . Inzwischen hat in
Paris  die Kommission der Deputiertenkammer dem Vor¬
schläge, die Uhr für die Dauer des Krieges um eine Stunde
vorzustellen , zugestimmt . Wenn die Neuerung als „Kriegs - ,
Maßregel"  geplant ist, so könnte sie allerdings durch/
Bundesratsbeschluß sehr gut noch zum 1. Mai eingeführt
werden . Außer Ersparnissen ist auch gesundheitlicher Nutzen
für die Bevölkerung zu erwarten.

** Amtliche Personal Nachrichten . Die Grvß-
herzogin  hat am 1. April l . I . den von den Freiherren Löm
non und zu Steinfurth auf die evangelische Pfarrstelle zu Nieber-Elorstadt präsentierte:: Pfarrassistenten Otto Kappesser  zuodenheim für diese Stelle bestättgt. — Tie Großherzogin
hat am 5. April den ständigen Hüfsarbefter im Ministerium des
Innern Regierungsrat Paul H echl er zum!Mat bei der Provinzial-
direktion Starkenbuvg und zweiten Beamten des Kreisamts Tarn :-
stadt unter Belassung des Charakters als Regierungsrat , den
Ministerialsekretär bei dem Ministeriun : des Innern Regierungsrat
Konrad L ö h l e i n zum ständigen Hllfsarbeiter bei diesem Mini¬
sterium :mter Belassimg des Charakters als Regierungsrat , und
dein Ministerialsekrelär bei dein Ministerium der Finanze :: Dr.
Alfted Fink  znm Ministerialsekretär bei dem Ministerium des
Innern bestätigt. — Die Großherzo gin  hat am 5. Aprll
den Oberlehrer ar: der Liebigs-Obervealschule zu Darmstadt Pro¬
fessor Theodor H o f zum Oberlehrer an dem Realgymnasium da¬
selbst, den -Oberlehrer an dem Neuen Gymnasium zu Tarmstadt
Professor Ludwig Dietrich  zun : Oberlehrer an der Liebigs-
Oberrealschule daselbst, und den Oberlehrer an den: Realgymnasium
zu Tarmstadt Dr . Heinrich Massing  znm Oberlehrer an dem
Neuen Gymnasium daselbst, sämtlich mit Wirkung vom 1. April
1916, ernannt . — Uebertragen wurde : am 29. März der Lehr-
amtsaspiranttn Else P et sch er ans Mainz mit Wirkung vom
1. April 1916 an eine Lehrermstelle an der höheren Bürger-
(Mädch,en-)schu1e zu Bingen . — Die Großher zo gin  hat der
Dlnsteherin der Alice-Schule in Darmstadt , Margarethe Fuchs,
zum 25 jährigen Tienstjubiläum das Sllberne Kreuz der Damen
des Ordens „ Stern von Brabant " verliehen. — Die Groß¬
herzogin  hat am 11. März d. I . folgende Beamte der Hessisch-
Prenßischm lÄsenbahngemeinschaft auf ihr Nachsuchcn: von: I . April
1916 ab in den Ruhestand versetzt und ihnen die nachbenannten
Auszeichmlngen verliehen : den: Oberkassenvorsteher Rechnunasrat
Adam Ko ob zu Trier das Ritterkreuz 2. Klasse des Berdrenst-
ordens Philipps des Großmütige :: , Idem Oberbahnassistenten Johann
T o n s s a i n t zu Mainz die Krone zum Silbernen Kreuz des
Verdienstordens Philipps des Großmütigen , und dem Materialien¬
verwalter Johann Fleck zu Mainz das Silberne Kreuz des
Verdienstordms Philipps des Großmütige :: : an: gleichen Tage
dem Werkführer in der Hessisch-Preusüsch: i: Eisenbahngemeinschaft
Johannes Kögel zu.  Dannstadt das Silberne Kreuz des Ver-
dienstordeirs Philipps des Großmütigen verliehen. — Am 9. März
d. I . wurden der Lokomotivführer Friedrich Wollncr zu  Bi¬
schofsheim und der Werkfüh-rer Johannes Kögel  zu Darmstadt



Mid tm  10 . Marz d. I . der PLajchmenmeiiter Frredruh Lutz
zu Darmstadt , sämtlich in der Hessifch-Preußischen Eisenbahnge-
weinsöiast, auf ihr Nachsuchen vom 1. April 1916 an in den
Ruhestand verseht.

** Vorsicht bei elektrischen Leitungen.  Die Bu-
derusschen Eisemverke bitten um Aufnahme folgender Warnrmg:
Wie uns nachträglich mit geteilt wird , kletterten vor etwa 14 Tagen
3 Sckulknaben an einem Leitungen «st der Hochspannungsleitung
der Buderusschen Eismwerke bei Wißmar hinaus mit der Absicht,
die Leitmrg zu berühre::. Sie hatten angeblich gehört , daß ein
Berühren der Leitungen nicht gefährlich sein soll. Nachdem nnn
einer der Junge,rs bereits auf der Hohe der Leitungen ange¬
kommen war nnd gerade die Hand znm Greifen einer Leitung
aiisgestreckt hatte , sprang bereits ein elektrischer Lichtbogen von
der Leitung über seine .Hand zum Leitungsmaste über . Der Junge
erhielt dadurch Brandwunden an beiden Händen nnd einem Arni
und fiel aus einer Höh ' von 8 Metern aus die Erde herab. Ernst¬
liche Verletzungen durch den Fall hat er sich glücklicherweisenicht
zugezogen. Die beiden anderen Jungens kamen vollständig heil
mit den, Schireckendavon. Es ist als ein großer Zufall zu be-
ttachten, daß ans der Tat der Jungen nicht ein größeres Unglück
entstanden ist ; es wäre nicht unmöglich gewesen, daß die 3 Jungens
durch den elektrischen Strom getötet werden konnten. Pflicht eines
jeden Erwachsenen und besonders der Eltern nnd Lehrer ist es
daher, die Kinder stets »nieder ans die Gefährlichkeit der elektrischen
Leitungen aufmerksam zu machen, sie vor Berührung dieser Lei¬
tungen und Anlagen zu warnen und nach Möglichkeit davon fern
zu halten.

** Der Hessische Diakon ie verein  hielt am Montag
nachmittag im Sitzungssaale der Landesshnode in D a r m st a d t
unter dem Vorsitze von Dekan Z a u b i tz- Bcnsheim seine sehr
zahlreich besuchte Jahresversammlung  ab . In der ge¬
schlossenenM i t g l i e b e r t>c r f a in tu I u n g, in der auch der Ver-
tteter der obersten Kirchen behörde, Präsident D. Nebel,  und
Geheimerat D. Dr . Flöring  anwesend waren , wurde zunächst
der verstorbene:, Mitglieder des Vereins gedacht, zu deren Ehren
die Versammlung von ihren Plätzen sich erhob. Alsdann erstattete
Pfarrer R n cke r t - Darmstadt den Jahresbericht , der ein anschau¬
liches Bild von dem segensreichen Wirken des Vereins , seiner
Kriegs- nnd Lazarettätigkeit , sowie seiner Heimarbeit bot. Das
stete Wachsen des Vereins offenbarte icmchlder von PfarrerS criba-
Groß-Geran vorgetragene Rechnungsbericht der Jahre 1914/15,
sowie die Aufstellung des Voranschlags für das neue Bereinsjahr.
In der sich hieran anschließenden öffentlichen Versamm¬
lung,  die ebenfalls sehr stark besucht war , sprach Geh . Kirchen¬
rat Professor D. Tr . Eck - Gießen  über : „O p f e r und
Liebe " . Ausgehend von der Unvergleichbarkeit dieses Weltkrieges
mit früherer: tfrusgen, betonte er zunächst die Größe des Opfers,
die die Liebe in der, fast siebenviertel Jahren hat bringen müssen.
Opfer und Liebe, beides Morte , die unbedingt znm christlichen
Wortschatz gehören, sind keineswegs von vornherein eine Einheit,
sondern Glieder eirres Gegensatzes innerhalb des menschlichenund
ckffristlichea Empfindens . Wie das Christentum ans der einen Seite
kein Leiden der Erde anerkennen kann, ohne es zugleich, innerlich
aufs wirksamste bekämpfen zu müssen, so chbt es umgekehrt auch kein
Leiden in der Welt , vor dem das Christentum sich nicht zugleich
auch beugen müßte als unter einer Fügung einer göttlichen Hand.
Ter Gegensatz erhöht sich noch, da Opfer und Liebe jedes für sich
zugleich unbedingte Größen sind. Eine etwaige Lösung des Gegen¬
satzes durch den Gedanken einer Ervigkeitshoffnnng nach dieser Zeit
befriedigt allein nicht. Er läßt die Frage offen nach der ungleichen
Verteilung des Leidens in der Welt , wie auch ,mch der verlchiebe¬
nen Einwirkrrng des Leideps auf die Menschen, denen es teils
inneren Gewinn , teils aber auch inneren Verlust bringen kann. E,ne
Lösung ist nur zu finden, indem wir den Hauptinhalt des Gedan¬
kens der Einigkeit, losgelöst von allen sinnlichen Vorstellungen,
Gott selber schon in diese Zeitlichkeit hineinnehmen und ihm deft
Ausgleich des Gegensatzes anheimbefehlen. Ihm bleibt es über¬
lassen, daß Leiden sei und warum ; wir haben es lediglich nur an¬
zufassen in Liebe und im Opfer . Das gilt auch von der Sonder¬
liebe und dem Sonderopfer , das wir in dieser Zeit für unser Vater¬
land zu bringen haben. Denn auch der Staat ist ein Gottesgeschenk,
wenn anders Gott auch unsere deutsche Geschichte durch große Män¬
ner (Friedrich d. Gr ., Freiherrn v. Stein und Bismarck) hat wer¬
den lassen. Ein Sieg unserer Feinde müßte ihnen selbst und der
Welt bei den, Tiefstände ihrer ethischen Gesinnung zu nnetm,
moralischen Fluche werden ; Deutschlands Sieg aber kann — ohne
Ueberheüuna sei es gesagt — der Welt und selbst unseren Feinden
noch einmal Heil nnd Segen bringen , nachdem es so gewaltig
hat ringen müssen. Gott hat uns unser Volk als dasjenige hin¬
gestellt, dem zunächst gemäß der Frage des Samaritergleichnisses
vor anderen Völkern unsere Liebe und unser Opfer zu gelten hat.
Sollten wir nicht bereit sein, jedwede Liebe und jedwedes Opfer
für es zu bringen ? — Reicher Beifall lohnte die tiefen, fesselnden
Ausführungen des Redners.

** I m Lichtspielhaus,  Bahnhofftraße 34-, wird heute
und morgen noch der wirklich sehenswerte Film , „Der Katzensteg"
gegeben. Dieser Film ist nach dem gleichnamigen Roman von Her¬
mann Sudermann , dem neben Frau Sorge am meisten gelesenen
Werke dieses bedeirtsamen Schriftstellers bearbeitet . Ter Ronmn
führt uns in die Zeit , da Napoleons Heere in Deutschland ein-
gedrnngen sind, nnd gibt eine fesselnde Episode aus jenen großen
Tagen . Tie Filmbearbeitung wußte die Motive des Romanes
gefdiät m  verarbeiten und auf ihre Art zu verlebendigen. Be¬
rühmte Filrnschauspieler wie Georg Lengbach vom Frankfurter
Schauspielhaus , Ludwig Trautmann und Ferdinand Bonn geben
den Gestalten eine außerordentliche Wirksamkeit nnd Lebenswahr¬
heit. Vorzüglich wie immer sind die laMchaftlichen Bilder.

Landkreis Gießen.
J-  fi o 1 1 a r , 6 . April . Tie Schüler  der hiesigen Schule

zeichneten als Kriegsanleihe 1773 Mk. und sammelten auf Anregung
ihrer Lehrer 1600 recht große Eier  und 42,10 Mk. in bar . Die
Eier wurden zur Verteilung an die Lazarette in Großberzoglichem
Kreisamt und der Barbetrag dem Roten Kreuz abgelieiert.

e Lick , 6. April . Tie Pfennigsparkasse  der Licher
Spar - und Kreditaktiengefellschaft hat sich auch in der gegen¬
wärtigen Kriegszeit als viel benutzte und wohltättge Anstalt er¬
wiesen. Die Einlagen betrugen im letzten Jahre 12 742 Mk. Das
eingelegte Geld wird zu jeder Zeit mit Zinsen zurück bezalstt,
um jedem Einleger die Möglichkeit zu geben, bei größeren Aus¬
gaben bar bezahlen zu können.

Rreis Büdingen.
# Rohrbach,  5 . April . Den Heldentod starb der Musketier

Adolf Mülle r.
Kreis Alsfeld.

lUp Aus dem Ohmtal,  5 . März . Ein so gewitterreicher
Jahresbeginn mit Frühjahrszeit l-at man während eines Menschen-
alters ,roch nicht erlebt, wie es jetzt der Fall ist. Das erste Ge¬
witter war am 3. Januar d. I . Trotz der ungewöhnlichen Zeit
waren die elektrischen Entladungen stark. Ihm folgte am 16. Fe¬
bruar das zweite Gewitter , hiernach eins am 21. März nnd am
28 März . Gestern abend wlgte das fünfte mit Blitz nnd Donner
so stark um  im Hochsommer. In nächster Nähe Ruppertenrods
rvar ein Einschlag mit eigenartigem Donner begleitet, der lebhaft
an den Schuß aus einem Geschützerinnerte . Ein gewitterreiches
Jahr bedeutet ein fruchtbares Jahr.

Kreis Schotten.
# Schotten,  5 . April . Gestern wurde hier Hauptmauu

Muhl,  im 4. Großb . Hess. Infanterie -Regiment 118, Sohn des
hiesigen Pfarrers Muhl , beerdigt. Er starb an den Folgen einer
schweren Operation . t _ ,

# Michelbach.  5 . April . Auf dem Felde der Ehre starb
im Westen der Musketier Becker im Jnsauterie -Regiment 116.

# Ulrichsleiu.  5 . April . Den Heldentod fürs Vaterland
starb der Reservist Schmalbach  in , Res.-Jnf .-Reqt . 1>6.

Eschenrod,  ö . April . Die Hessische Tapferkeitsmedaille
erhielt der Wehrmann Betz im Jns .-Rgt . 349.

up. Aus dem vorderen Vogelsberg,  5 . April . Unter
den landwietschastlichen Arbeiten , welche den, Mangel an Oel
wirksam begegnen können, steht der Anbau von Winter - und Som¬

merraps in eurer Lrnre. axx  Stand des Winterrapses  ist
sehr gut ; er hat vortrefflich überwintert und beginnt schon in
die Blüten zu schießen. Nun gilt es, A:vordmmgen z-n treffen, daß
auch Sommerraps  mehr wieder gebaut wird . Gerade dessen
Anban wird nicht so emsig betrieben, obgleich das aus ihm ge-
wmrnene Speiseöl das des Wirttersamens an Wohlgeschmacküber¬
trifft.

Kreis Friedberg.
LI F r i e d b e r g . 6. April . Unteroffizier Otto Engel,  Sohn

des Gerbers Philipp Engel hier, in, Infanterie -Regiment 365, er¬
hielt das Eiserne Kreuz - Der Sanitäts - Unteroffizier Franz
Nees.  zurzeit in einem Reservelazarelt in Bad -Nauheun , wurde
zum Vizeieldwebel befördert.

LI. Oppershofen,  6 . April . Dem Leutnant der Reserve
chm i d t von hier, einem Sohne des Bürgermeisters Schmidt,

.wurde das Eiserne Kreuz erster Klasse  vom Kaiser
überreicht.

LI. B ü d e s h e i n, , 6. Avril . Der Gefreite Heinrich Christian
Weber,  der am 33. Februar als Kriegsgefangener entlassen wurde,
ist jetzt mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet worden.

LI. O ck st a d t , 6. April . Der Kanonier Gottfried E w a l d.
der fett Kriegsbeginn in, Felde steht und jetzt die schweren Kämpfe
bei Verdun untgemacht hat, erhielt am 1. April das E,ser>,e Kreuz,
das ihn, vom Kaiser selbst überreicht wurde. In dem Briese, worin
Ewald diese Ehrung semen Eltertk initleilte. schreibt er : „Ich hatte
nie ii, meinem Leben geglaubt , daß rch mit dem Deutschen Kaiser
jemals ins Gespräch käme."

Kreis Wetzlar.
6. O d 6n h a u sen , 6. April . Der vor kurzem mit dem

Eisernen Kreuz 1. Klasse ausgezeichnete Vizeieldwebel L. Becker
von hier wurde zum Offiz,er-Slelloertreter befördert.

e. Dornholzhausen,  6 . April . Ein weiteres, bereits
das achte Opfer, forderte der Krieg von unserer kleinen Gemeinde.
Der Schmiedemeisler Heinrich Heiser,  der bei einer Munitions-
tolonne im Westen stand, starb am 29. März d. Js . den Heldentod.

Hessen-Nassau.
J] M arburg,  6 . April . Hier in Marburg , wo schon seit

1867̂ mit kurzer Unterbn das Kurhessische Jäyerbatai .llon
Nr . 11 seinen Standort hat, soll ein Heim für rn valide
Jäger  und Schützen errichtet iverden. Als Banplatz kommt ein
42 000 Quadratmeter großes Gelände am Abhang des mit dem
Kaiser-Wilhelmttrrn : gekrönten Spiegelslustbergs südlich des Haupt
bahnhofs in Betracht . Das Barckapüal wird durch Sammlungen
und Spenden aufgebracht.

Frankfurt  a . M. , 6. April . In der Uniform eines
Oberleutnants  verübte ein Soldat hier längere Zeit eine
Reihe von Schwindeleien . Er trug an der Brust eine Menge
Orden, wohnte in einem der ersten Gasthäuser am Bahnhofsplatz
und machte durch sein sicheres Auftreten überall guten Eindruck,
zumal er sich auch den Freiherrntitel zugelegt hatte. Erst als er
vom Oberkellner bis zum Zimmermädchen herab alles angepumpt
hatte, wurde man mißtrauisch und erstattete Anzeige. Bei einem
Ausflug nach der Gerbermühle verhaftete man den »Freiherrn ",
der sich recht bald in einen gewöhnlichen Musketier , namens Schulze
verwandelte.

= Frankfurt  a . M ., 6. April . Bei dem Durchsuchen von
Uniformen , die einer Reinigungsanstalt zn^eführt werden sollten,
fanden Kinder auf den, Bahnhof Mederrad !eine Sprengkapsel.
Der 14fährige Schüler Bruno Liebler  machte sich an der
Patrone zu schaffen, die plötzlich explodierte und dem Jungen
die linke Hand zerriß , die rechte schwer verletzte und ihm sonst
am ganzen Körper noch bedenkliche Verletzungen zufügte. Der
Kuabe kam in nahezu hoffnungslosem Zustande ins Krankenhaus.

Bereinigung  auf gemeinnütziger Grundlage getntdeü
neue Vereinigung bezweckt die Erteilung von Kreditauskünften und
Informationen handelswirtschastlicher Art an Mitglieder , me tiä)
aus den Kreisen des Handels, der Industrie , Finanz , des Gewerbes,
des Bergbaues , der Schisfahrt und der Landwirtschaft zusammen-
chließeu. Die Geschäftsstelle der Handelsa,lskunftei -Veremlgung
befindet sich in Hau,bürg , Levantehaus.

It rti rfi tats *Tl  a cfy ri d}iciu
— Frankfurt  a . M ., 6. April . Stadtrat vr . jar . W o e l l

wurde wegen feiner Verdienste um die Gründung der Frankfurter
Universität von der Medizinischen Fakultät zum vr . med. h. c.
ernannt . _

js Mar bürg, . 6. April . Der Lektor der französischenSprache
an der Universität Frankfurt , Clemens Liebergesell,  wurde
für das Sommerse mesder mit der iBertretung des abwesenden
Läktors der französischen Sprache an der hiesigen Universität
beauftragt.

Gerichtsfaal.
Zürich,  5 . April . (WTB . Mchtamtlich.) Das Bezirksgericht

hat zehn Postbeamte,  die aus der welschen Schweiz stammen
imd angeklagt waren , in den Monaten Januar , Februar und Marz
1915 Muster ohne Wert - Sendungen (Liebesgaben ) f ü r
deutsche Soldaten entwendet  zu haben, zu Gefängnis¬
strafen von einem bis zu 6 Tagen verurteilt , verbunden mit Geld¬
bußen. Die Angeklagten bestritten, daß sie ans böser Absicht oder
wegen deutsch-feindlich er Gesinnung gehandelt hatten . Sie hätten sich
bloß aus Naschhaftigkeit vergangen . Es handette sich um Muster¬
sendungen, die Schokolade, Zigaretten und Stumpen enthielten und
einen Wert von einem bis acht Franken darstellten.

vermischtes.
Bern,  5 . April . (WTB .) Ter „Secolo " meldet cnt3 Bres

eia : Am Arno - See verschüttete eine unge Heu r e L a-
wineeineKaserue,  ivobei 140 Soldaten unter den Trümmern
begraben wurden ; 40 Dote und ebenso viele Verwundete wurden
geborgen.

* Berlin,  5 . April . (Priv .-Tel .) Vor etwa 14 Tagen ist au'
dem hiesigen Stetttner Bahnhof von einem unbekannten Manne ein
Reisekorb  mit dem Bestimmungsorte Stettin aufgegeben wor¬
den. Da sich innerhalb dieser Zeit auf der Reisegepäck stellê des
Personenbahnhofes Stettin niemand zur Abholung meldete, öffnete
man heute vormittag den Reisekorb und fand in ihm die Leiche
eines etwa 20 Jahre alten Mädchens,  das nur mit
Strümpfen , sonst unbekleidet war . Der tote Körper tvar mit
Stricken umschnürt, der Kopf, und das Gesicht mit einen, Tuch um¬
hüllt . Der Berliner Kriminalkommissar Gennat befindet sich be¬
reits aus dem Wege nach Stettin , um das Verbrechen, denn un, ein
solches scheint es sich zu handeln , aufzuklären.

* Kinderarbeit in den französischen Kriegs
Werkstätten.  In Ermangelung ruhmreicher Berichte aus dem
Felde bemüht sich die französischePresse neuerdings , die Arbeit der
zu .Hause Gebliebenen über den Klee zu loben und daheim nach
Helden zu suchten, da an der Front keine Erfolge zu verzeichnen
sind. Die jüngste Begeisterungswelle des „Matin"  gilt den
französischen Kindern , deren Haltung man in den höchsten Tönen
preist. Allerdings vergißt man bei diesem Loblieb ganz, daß die
Tatsache, daß die Kinder im zartesten Alter von, frühen Morgen
bis zum späten Abend zur Arbeit in den staatlichen Kriegswerk¬
stätten gezwungen werden, der sozialen Ordnung , der Organisation
und den Mitteln der Franzosen nicht gerade ein beglückendesZeug¬
nis ausstellt . Fast in allen französischen Munitionsfabriken sah
man sich genötigt , die Lücken in der Zahl volbvevttger Arbeits¬
kräfte durch schwache Kinder auszusütten . Kinder müssen die
Hebel der Maschinen bedienen, mit schwerem Werkzeug umgehen
(unb Arbeiten leisten, die ihnen vom Standpunkt der Volks¬
gesundheit nicht gerade zum Vorteil gereichen. Wie es sonst um
die Arbeiter in den Kriegswerkstätten in Frankreich bestellt ist,
geht aus der Bemerkung des „ Matin " hervor : „ Neben den
schwächlichen, traurigen Frauen , den blassen und niedergeschlagenen
Mädchen und den stummen, starr vor sich hinblickenden Greisen
sind diese munteren Kinder in den Sälen der Munitionsfabriken
ein erfreulicher Anblick . . ."

Berlin,  5 . April . Die Deutsche Erdöl - Aktien
G es  e l l s cha s t verteilt bei reichlichen Abschreibungen und Rück
lagen 20 Prozent Dividende.

Hamburg,  5 . April . (WTB . Nichtamtlich.) Heute wurde
von führenden Firmen Deutschlands eine H a n d e ls a u s ku n f t e i

Märkte.
5. April.ke. Wiesbaden,

19 Rinder , darunter 2 Ochsen, 3 Bullen , 14
Schaie, 9 Schweine. Der geringe Austrieb

festgesetzten Höchstpreisenabgesetzt.

V i e h n, a r kt. Auftrieb:
Kühe, 82 Kälber,

war schnell zu den

Wrtterungsbericht.
(Oeffentlicher Wetterdienst .)

Am Anfang dieser Berichtswoche — 29. März bis 4. April
hatten wir die sonst im allgemeinen vorherrschende Wetterlage;
auf dem Fesilande lagerte nämlich hoher Druck, während int Nord¬
westen ein ausgedehntes Tiefdruckgebiet lag , das sich allmählich
nach Nordosten bewegte. Am Südrande des Tiefdruckgebiets
herrschte zumeist in unserem Bezirk bei wechselnderBewölkung vor¬
wiegend ttockenes Wetter . Doch bald stieg auf der Rückseite der
nach Nordosten abzichenden Depression der Druck auf dem ganzen
Festland , so daß wieder heiteres Frühlingswetter eintrat . Aller¬
dings herrschten kalte Ostwinde vor ; die Temperaturen sanken daher
bei Nacht stark, ja sogar unter Null , besonders in höheren Lagen.
Aber puch die Tagestemperaturen blieben gegenüber denen am
Ende der vorigen Berichtswoche verhältnismäßig niedrig . So war
auch das Tagesmittel in Gießen von -ft 8 ° am Dienstag,28 . März
auf nur ft- 2,5 ° am Donnerstag , 30 . März gesunken. (Minimum
in Gießen — 3°) . Von da ab sttegen jedoch die Temperaturen,
hauptsächlichbei Tage , sehr stark an ; von nur ft- 9 ° am Donners¬
tag stieg das Temperaturmaximüm am Freitag auf -ft 12 am
Samstag auf -ft 17 am Sonntag auf ft- 19 0 und am Montag
ögar auf -ft 20 o. Die Nachttemperaturen hielten sich jedoch nur
wenig über Null . In dieser ganzen Zeit , war der Luftdruck über
dem Festlarrd noch immer weiter gestiegen. Nunmehr beginnt er
wieberum zu zerfallen imd wird von einem im Nordwesten auf-
'teigenden Tiefdruckgebiet nach Osten zurückgedrängt. Ausläufer
dieses nordostwärts vorrückenden Tiefdruckausläufers brachten uns
bereits heute, Dienstag , 4 . April , am Nachmittag vielerorts Ge¬
wittererscheinungen und Gewitterentladungen mit Regenfällen.

Letzte Nachrichten.
Zimt Rücktritt des italienischen Kriegsministers.

Berlin,  6 . April . Wenn ein Kriegsminister einer der
kriegsührenden. Mächte während einer neuen großen
Offensive der Truppen von seinem Amte zurück¬
tritt,  ohne daß auch nur der Versuch gemacht wird , erne Er¬
krankung als Grund oieses Schrittes anzugeben, so kann man
annehmen , daß er nicht mit dem Verlauf des <zeldzuges und
wahrscheinlich auch nicht mit den bisher getroftenen Maßnahme ::
zufrieden war . Vieleicht bestätigt sich das Gerücht, daß Zupeltt
keineswegs die militärische Lage durch die Brille Cadornas , des
Oberkommandierenden betrachtete. Wer weiß, ob fem Riccktrrtt
nickt auch mit den Beschlüssen der Pariser Konferenz zusammen¬
hängt . Wir werden den Grund seines Rücktritts erst an dessen
Folgen erkennen können.

Ein französisches 40-Zentimeter-Geschütz.
Genf,  6 . April . Im Unterstaatssekretariat für Muni¬

tion in Paris sind laut „Petit Journal " seit gestern zwei
Stahlbomben von je 1000 Mo ausgestellt , die zur Mu¬
nition des neuen französischen 40 - Zenti-
meter - Geschützes  dienen und die deutschen 42-Zenti-
meter -Mörser bekämpfen wollen.

Große englische Verluste in Ostafrika.
Amsterdam,  6 . April . Ein Bericht der „Tintes " aus dem

Hauptguartier des Generals SmutS gibt eine Vorstellung von den
ungeheuren Verlusten, mit denen S muts  mit seinen vielfach über¬
legenen Streilkräften sein Vordringen nach Deutsch-Ostafrika er¬
kaufe:: muß . Smuts wählte danach Nairobi zur Operationsbai is und
richtete in Mbuyuni eine Fliegerstation ein . Mit seiner Haupt¬
macht, die aus zwei Seiten eingesetzt wurde, rückte er bis Moschr
und detachierte eine starke Brigade nach den Westabhängen des
Kffimandscharo. Die geplante Umzingelung gelang , aber die Deut¬
schen verteidigten jeden Zoll Boden mit größter Hartnackigkctt.
Das siebente Union-Regiment verlor ein Drittel seiner Mannschaft,
während die Truppen aus Pretoria , Johannesburg und Durban
noch schwerere Verluste Hatten. Die Gefechte wurden sämtlich am
Fuß oes Wimcmdscharo geliefert.

Die neue Besteuerung in England.
London,  4 . April . (WTB . Nichtamtlich.) Unterhaus.

Fortsetzung : Mac Kenn«  führte weiter aus , die neue Be¬
steuerung iverde für sich allein tatsächlich 65 Millron « : Pfund
erbringen . Die Einftihr von Luxuswaren werde verhindert werden,
anstatt sie mit einem Einfuhrzoll zu belegen, was im Hinblick auf
die Schwierigkeit der Durchft'chrung und die Einschränkung der
Lebeirshaltung nicht ratsam sei. Der Stand der nationalen Schuld
werde sich am Ende des Finanzjahres 1916/1917 , abgesehen von
800 Millionen , die den Verbündeten und Dominions wrge-
schossen worden seien, auf 2460 Millionen Pfund Sterling be¬
laufen , deren Verzinsung und Tilgung das ordentliche Budget mit
145 Millionen Pfund Sterling belasten würden . Die Aufwen¬
dungen für den Krieg sind hierbei nicht in Mrechnung gebracht:
letztere würden 338 Pftcnd Sterling betragen unter Einschluß von
145 Millionen Pfund Sterling für den Sckuldendienst und 20 Mil¬
lionen Pfund ftir Pensionszahlnngen . A:ü>ererseits ergäbe:: die
dauernden Einnahmen mit Ausschluß von 86 Millionen Pfund
Ertrag aus der Kriegsgewinnsteuer die Summe von 423 Millionen
Pfund , so daß ein Üeberfchuß von 88 Millionen Pfund Sterling
verbleiben würde . Umfangreiche Vorsorge sei für die Erfordernisse
des Krieges getroffen, imb wenn der Friede komme, werde ein;
weiter Spielraun : für Ermäßigung der Besteuerung vorhanden sein,
lieber 300 Millionen Pfund würden jährlich aus den seit Beginn
des Krieges geschaffenenSteuer :: aufgebracht werden. Mac Kenna
schloß: Während der deutsche Schatzsekretär Helfferich eine zweifel¬
hafte Zunahme des Steuereinkommens um 24 Millionen Pfund
angekündigt habe, konnten loir imt Recht darauf Hinweisen, daß
bei' uns sich weder auf den: Gebiete der innere :: Venvaltung noch
in bezug aus die militärischen Erfordernisse ein Mangel gezeigt hat.

Eine Kundgebung deutscher Frauen gegen Auswüchse
der Mode.

i . Köln,  6 . April . Die nationaler Frauengemeinschaft
Köln  und die ihr angeschlossenen35 Fraucnvereine  haben
an den Gouverneur der Festung Köln  eine Eingabe
gerichtet, in der sie darrun bitten , ein Verbot zu erlassen, das sich
auf die diesjährige Frauenmode , insbesondere auf die kurzen,
weiten Röcke, die halfen Stiefel und die hohen Absätze bezieht.
Es heißt darin : Tie vereinigten Kölner Frauenvereine :md mit
ihnen alle denkenden Männer und Frauen betrachten es als einen
vollständigen Mangel an vaterländischer Gesinnung und als eine
Schmach für die deutsche Frau , daß diese von ihnen in einer
Kleidung einhergehen, die durckf ihre auffallend leichtfertige Art
der ernsten S t i nr m u n g Hohn spricht,  die unser Volk
beherrscht, in einer Zeit , wo vielfache Not und schweres persona
liches Leid des einzelnen das Mitempffnden aller wachrusen sollte.
Mehr als je 'wirkt der üsbermüUge-Kleidecln̂ Us, die berausfordmw«
Wichtigkeit, die der Einzelne sich dadurch beiznlegen sucht, :vr-
letzend auf diejenigen, die in Not geraten si:ü). Es ist zudem im
höchsten Maße unnnrlschaftlich, daß die deutsche Frau eine Mode
befolgt, die teilweise aus deru feindlichen Auslände stammt :uü»
über das neutrale Ausland nach Deutschland eingeschmuggelt sein
soll. Sparsamkeit bei jeder Material Verwendung ist heute geboten.



ES hat dem Herrn gefallen , unfern lieben
Ehrenphilister

Martin Waas
(Gi. Eph. 05),

Oberkoufistorialrat u Superintendent
von StarLenburg in Darmstadt

zu sich zu nehmen.

Den Heldentodfürs
unsere lieben Aktiven

Vaterland starben

Kritz Weber
(Gi. 12, Be. 13, Gi. 14)

als Kriegsfreiwilliger Unteroffizier im
Jnf .-Regt . 115

am 23. Februar 1916 und

Otto Müller
(Gi. 14) theol.

als Kriegsfreiwilliger Unteroffizier im
Jnf .-Negt . 116

am 25. Februar 1916.

EfÜl.Wolm - n.Sclüafz .aiicIJöCt
ä. ücrm . 0rabe «*tr . 4II !. ,*
^sonn . schön möbl . Zimmer
mit Gas zu verm . 108860

Wchsteimtraste 36 p.
Möbl. Zimmer zu uer

mieten.
Eder , Kaplansgaffe 21. 08846
&cl) la \ \tcüc  frei . 08848]

Schanzenstraste 16 III.

Lüden u. dgL  j
Lagerraum ober Werkstatt
zu vermieten . 08792

Näheres Neustadt 13.

Dame suchtiiitr>M inöbl.Ziniiüct
Nähe der Kliniken . Schriftl.
Angeb . mit Prcisang . unter
08848 an den Gieß . Anz . erb.

sucht eins . möbl.
vlUV1l »NUZintmcrm . Pens.
Schriftl . Ang . mit Preisung,
u . 088ö4  a . d. Gieß . Anz . erb.

2782V Der Gießener Wingolf.
1

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen
zu Ostern gesucht . 2729

M.
Landw . Maschinen.

Lehrling
mit guter Schulbildung aus
das Bureau einer Bau¬
materialien - Großhandlung
gesucht . Schriftliche Angebote
unt . 2704 an d. Gieß . Anz . erb.

Zum alsbaldigen Eintritt
suche ich für mein Kontor
einen 2805

Lehrling
mit guter Schulbildung.

Gg . Hciur . Schirmer.
Lehrling sesneht.

Bacüilrackerei Otto Meyer,
08857 Ludwigstraße 30.

Weilen » »
zum Abändern sofort gesucht.
J. Ffetfer , Marktplatz 6 . 12806

für sofort gesucht . [2568

H.Schatfstaedt,G,!tiM
TüÄiiq . Mlhitnkcht
gesucht . Hoh . Lohn , dauernde
Stellung , v . küdssMvL.

!

üöiiffaptig.
Für die herzliche Teilnahme bei dem

schweren Verluste, der uns betroffen,
sogen wir auf diesem Wege allen unseren
herzlichsten Dank. 2799

Die tiefttfiiieraiitn Hinterbliebenen.
I . d. N. : Familie Enders

Familie Berg.

Die glückliche Geburt eines prächtigen

Töchferchens
zeigen hocherfreut an

Heinz Möller, Bankbeamter
z . Zt . im Felde

Er au Marg. geb. Weisel.
Gießen , 8. AprH ISIS.

Zwei Holzarbeitcr
sofort gesucht . 2700

Ein Lehrling
kann zu Ostern eintreten.
Seorg öchtsfeeckcr , Zimmer-

tueiaier u . Sägewerke.

Jüngere
Taglöhner
für dauernde Beschäftig , ges.
kovd - A. riskK ^akẑ LsUkeLsrt,
2788] Bahnhofstraße 65.

2 anständige Mädchen zum
Verkauf von Eßwaren an
den Zügen einer großen
Station gegen hohen Lohn
gesucht . Zu ertragen bei Frau
Hütienbcrger , gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin,
Selter swe g 67. _12809

Braves , junges

Msi «l €*iae *a
für vormittags gesucht . >2750

Stpinsticaße 51 I.

Urteilet  Ihr Apparat funk¬tioniert tadellos . Gräfin
Zedlitz , Priorin , Stift Kaps-
dorf . Ihren Apparat emp¬
fehlen , heißt sicheren Dank
ernten . Pfarrer Gärtner,
Kah . au. ^ Ihr Waschapparat
ist die Erfüllung meines
Traumes . Fran Seminar-
Direkt . Tschcch , Zlegcnhals.

Gas - oder Kohlenfeuerung ?
UitsereGasöfen sind an jede
Gasleitung anzusdiiießen,
unsere Kohlenöfen an jede
Feuerung anzusefzen . Alle
Automaten können ohne
weitere * anf jedem offenen
Küchenherd benutzt werden

Zahlweisei  Sofern nicht
Barzahlung erwünscht ist,
kann die Begleichung ohne
Preiserhöhung in ^ Monats¬
raten erfolgen . Z .B .kann ein
Automat imWerie von 60 M
durch Monaiszahlungcn von
».— Mk . erworben werden.

Vertreter und Wiedervcr -1
häuf er allerorts gesucht!  3

mehr ohne unseren patent .Dampf -Waschautomaten , der — im
Gegensatz zu sogenannten Waschmaschinen — die Wäsche
se ’bs 'tätig , d . h . ohne jede Mitarbeit wäscht und gleichzeitig
desinfiziert und somir die endgültige Befreiung von aller
Wäsdieplaqe bedeutet ! Man legt die eingeweichfe und ein-
geseiffe Wäsche in den jederzeit dienstbereiten Automaten
und bekommt sie nach kurzer Zeit gewaschen wieder heraus I
Kein Reiben , Stoßen oder Schleudern , daher größte Schonung,
auch der feinsten Gewebe ! Mit Ihrer gewöhnlichen Seife,
ohne schädliche Mittel , ohne Waschfrau und ohne jede kör¬
perliche A rbeit vollzieht sich der Waschprozeß , lediglich durch
unser patentiertes Verfahren , welches den Schmutz aus der
Wäsche hcrausspüii . Auf jedem offenen Küchenherd , aber
auch überall mit unseren Spezial - Gas - resp . -Kohlenöfen
benutzbar , bedeutet unser Dampf - Waschautomat ciue

riaisermia Erspartes sn Seife , Hesi«
material , WaschBohn , Urfoeit y . ZaciS
Außerordentlich bequeme Zahlweise ermöglicht jedermann
die Anschaffung ohne fühlbare Ausgabe ; Rüdcscndungsrecht
innerhalb 8Tagen nach Empfang , falls der Automat unseren
Ankündigungen nicht entspricht , sichert vor jed . Eniiäajehuag!

Verlangen Sie die für Sie geeignete Größe fracht -!
S&S und cmbaUagefrci , ohne Voraus - oder Anzahhsm

GrSBa Inhali
Ltr. | Hemd,

ca.
Automat

Mk.
J REISE
Gasofen Kohlen¬

ofen MK.
Geeignet für

I 20 15 36 .- 6.- KlnderwGeche usw.
II 30 42. 48 . - 13. - 30.— Kleinen Haushalt
m 45 33 60 .- 18.— 30.— mittleren Haushalt
tv 60 45 72 .—

90 . -
IS.—
30.—

30— oroGen Hauehvit
! v 100 I 75 48.— oa«i proftena dnrf

|Dampf-WastHautomat-G.m.b.h.
!,!»i»iiii„i,i!,»iiiliiii6rLStau 2 , Postfach L551 mmllmnmmmiiiiiin

Jung .,gesund . Mädchen ober
Konftrmand . in kleinen , bürg.
Haushalt sofort gesucht.
08 852  Goettr estraße 31.
S - z. l .MaiGutOberh . jung.
ALAodv» n. uni . 17I , v. Lande
bevorz .,die sch. etwasBescheid
i. Haush . weiß , z. w . Ausbild,
als Stütze . Ansangsgeh . nach
Uebereink . Schriftl . Angeb.
unt .278'! an d. Gieß . Anz . erb.
E ^' ĵ uvsrl .MüäckeLtagsüber

Haushalt -Geschäft sof. ges
Iran Grob , Dameu -Frister-
Geschäft , Plockstraße 7.

M . MVlbcil«'«KL!
arbeit ver 1. Mai gesucht.
Liebigstraße 5 . [08840

!

Uügtt.HlNlsjjieker
sofort gesucht . >2808

Hotel Kubne.

stheumstismus-,Ischias- und Gichtleidsride
nehmen die glänzend bewährtenPetrin -Tabletten

111^ _ Zn haben ln allen Apotheken.
/-

Reparaturen
«*in Schreibmaschinen aller
Systeme führen in eigner
Spezial - Werkstätte

gewissenhaft ans

Franz Vogt<SCo., Giessen
Goethestr . 32. Fernruf 1054.

Einige kräftige
Arbeiter
für die Herstellung von
Zementröbren gegen guten

Lohn gesucht. [2684
Zu melden : in der Fabrik
FraukfurtcrStrast,e114

Dem&Cie.
Eldnbntkr

für dauernde Beschäftigung
tauch im Akkord » gesucht.
CarlSchäfer,Tiefbauunter-

nehmer , Wieseck . 2732

ZMl>.!>>«b.8 ,r !Ae
zu gewerblich . Verrichtungen
gesucht . Eintritt baldmöglichst
27391 Hofkoadifiorei Bettler.

Mädchen
zu alleinstehender Dame zum
1. Mai gesucht . Vorzustellen
zwischen 6 und 8 Uhr nachm.
Wilbelmstraße 36IL . 2790

Aelteres , tüchtiges Mäd
chen in kinderloses Haus
nach auswärts ges. Schriftl.
Angebote unt . 03851 an den
Gießener Anzeiger.
J -leißig ., ordtl . LisastniLäed.
oas etwas kochen kann , zum
15. ds . Mts . gesucht . Frau
M . Kliugclböfser , West-
Anlage 28. 108838

Braves , fleißigks Haus-
und Ziüchenmädcken . Sel-
tersweg  40 , gesucht . 08862
Braves , fleißiges Mädchen
zum 15. Avril gesucht.

Walltorstrake 73 I.

DikkßKg'dlbcll gesMt.
088591 SelterSwcg 35.

Sausbursche2777
Neuen Baue 6.

Vermietungen
ö Zimmer

Wegen flrt p. l . Juli
Wegzugs evtl . früh,
zulverm . Kaiser 'All . 22 . 12339

4 Zimmer  |

Bahnhoistr . 58H ger . abgeschl.
2 Zrm . -W . m. Gas z. v. Näh
Sinter Ser Westanl . 15. 08850
Fr dl . 2 Z . -W . m . Zub . a . r . 8.
z. v. VslUorstr . 73. Htb 2804

!Verschiedene  |

21M1Zwei sch. 4 -Z . W . m.GaS
u. el . L. zu v . Stcvhanstr . 26.

3 Zimmer

27161 Schöne4 Zim . Wohn.
2. Stock , zu verm . 9tähercs
Goetbeslrahc 50 <Mansarde)
0 - mm3tr . 34. Ecke Nordanl.
schöne 4-2lmm .-V . mit allem
Zubeh . p. 1. Juli zu verm.

Wmm.-Wübii. Jt ™,.
08818  Mirlilttrake 20.
Sck . neu herger . 3 -Zimmer-
Wobn . rn. Gas u . all . Zub.
z. ver m^ Wolfstr . 21 . 108810
i kl. M n ns . -Wobn .,3 Zim ., f.
z. v. Zu ersr . Llmumstr .14. 2811

Eine-ckinieil-Ziiii.-Wshii.
3. Stock ver 1. Zuli zu verm.

Näheres Karl Hahn,
Löbcrstraße 17. _ 87 83
3 -Zinnuerwohnung mit Zu¬
behör , Kochgas re . zu ver¬
mieten Steinstrahe 70. Zu
erfragen Stemstr . 72 . 2791

I 2 Zimmer
Eine klcine2 . Zimmerwobn.
an eine ältere Dame zu ver
mieten . Seltersweg34.

*• verm . Neustadt21 23.

Süd-Anlag.2011
5 —6 -Zimmerwvbuung per
b Jull zu vermieten . [2684
N äheres im Haufe 1. Sto ck.
27261 8- bis 6 -Zi in . -Wo bng.
mit all . Zubehör , elektr . Lickt-
und Gas -Einricht ., Balkon re
sofort oder sväter zu ver-
m ieten . N ord -Anlaa ^ 35.
Nl' ittl .Stock4 -5»2inrMkrvo !ia
Gas , elektr . Licht und allem
Zubehör ab 1. Iuli . evtl . früh,
z. vernnet . Diczsie . 8 . 2l>30

zu vertu.
OS/89 Frankfurter Str . 9ä.
2 - ev . 3 -Zimmcr Wohnungzu vernueteu.
08844  Krenzfilai ; 12.

Eine Wohnung zu ver-
nneten . Löwe na . 15 . 08842
Kleine Wobnuug zu verm.

_ Löwengasse 28 .
Stpüchen m.Kabin . a . einzeln c
4>i-svm . Zuerf . Lammutp 14.

I Möbl . Zimmer\
PeiaslofiEraadl Sensu Bäae22
lBeSeoue ) Zim . mit u . ohne
Berpsteg .s.iedeZ eildauer . ^

verm.
58 I '.

2 sch. möbl . Zim . zu
1->57J  Kaiser Allee

Schön möbliert . Zimmer
mu voller Pennon zu ver-
mielen  Bl elchstr.  131 . î .»

Rhl. Zi«mr
«-steinstrahe 51 p . 2773

27381 Junger , kräftig . Hauö-
bnrfche gesucht.

Bleichstraste 21 .

Eiilksrbciitliihe Lsusirsil
gesucht . Frau Prof . 51aiser,
28031 Löberstraße 25.

Llmberts Jitüstissbkbeir
mit etwas Kochkenntnissen
sofort gesucht . Lohn nach
Vereinbarung . Dr . Xishaeiis,
Frankfurt . Str . 76 II . 12807
Meldestd . v. 8- 1 u. 6—7 Uhr.

bra°°s Dienstmädchen
ver bald oder L bis 15. Mat
gesucht . Näheres Bahnbof-
straste 22 I . [2802

Stcllengcsu iche.
rt mi gc r” i ä u'nmTmi , mlli-

tärfrei , gestützt auf la . Zeug¬
nisse, sucht Stellg . auf 5kontor
od . klein . Neisetouren . Kolo¬
nial - od . Zig .-Branche erw.
Ang . n. 08858 an d. Gieß . Anz.

Wir stellen weiter

2vkrastlge5rauen
und Rädchen

(Mädchen nicht unter 17 Jahren ) ein . Stundenlohn
30 Pfg . — Eisenbahnwochenkarte wird vergütet.

Scheidhauer& Messing U.
Mainzlar . ,797n

Jugenfl̂Oorftellungra
sind am Samstag , den 8 . und Sonntags den 9 . von nachm.

2 - 7 Uhr mit den 2 großen Kriegsfrlms

Lieb' Vaterlarrd magst ruhig fein
in 3 Akten

gefcesbraut —■
08846  in 2 Akten

sowie das übeige erstklassige Program « .

UniM-ThLÄer, LeiterswegA
^Z.Kindcrhab . zudiesenBorftellUttgenohneBegleitAng Zutritt

ZM

10 Kaninchen
zu Zuchtzwecken alsbald zu
kaufen gesucht . Ps ? chia !ri8che
Kiinik , ßleßen , Franks . Str .99
inicht 97). 27896

MMUdM !«
Komme sofort und kaufe ge¬
tragene Herren -, Damen - u.
Kinderkleider , Schuhe und
Wasche , zahle hohe Preise.
«fakttb Ott,

Neuen Säue 17. [08717

Alte Bücher
über

Hessen
einzeln und in ganzen
Sammlungen kaufe ich

zu hohem Preise
gegen Kasse . Bei größeren
Objekten Besichtigung u.
Abschluß an Ort u .Stelle.

Offerten unt . F. B. 4051
an Endolf losse,
Frankfurt a . M . 12795ss

Iriüjiiiifiüftdn
reine Norddeutsche,
gesunde Saatware

— Kaiserkronen ——
— Fanlsen « Julie ——

Ella etc . ■■
empfiehlt I . Weisel , i0K
Sonnenstrage 6. Teleph . 88.Saat-
karLosfeln

früheu«j>stüte
garantiert sortenrein , aus
ersten norddeutschen Züchte-
reien , empfiehlt zu billigsten
Preisen 2725

W . Hankel,
Tel . 612 . Neuen Bäue 7.

kck. flera-Hmi-Maniel
f. mittl . Fig . z. kaufen gesucht.
Schriftl . Angebote u . 08856
an den Gießener Anz . erb.

und einige Obst
gärten verpachtet

Schanaxberger , mar5J .Sfr . 22L

GespieltesPianino z. ver¬
kaufen . Näheres (vrostcr

Steinweg 19 . 2761
ZweidunkelblaueLbsrisl -^ u-
rügr . f. junge Herrn,fast neu , z.
verkanf .MkimareLstr . llII .^ ^

Leere Kisten
bat abzugeben 2775
Ga . Wallenfels , Marktvl .21.

Bäckermeister!
Knetmaschisie
passend für mittlere Bäcke¬
reien , ist billig zu verkauf.
Die 'Maschine w . nur kur ?>e
Zeit in Betrieb und macht
guieTeige .Schriftl .Augeb.
unt . 2735 an den Gieß . Anz.

Prismenfeldstcchcr (Leitz »,
6x Bergrößeruncr , neu , in
Etui , für 80 'Mk . zu ver¬
kaufen . Anzusehen von 10 bis
12 vorm . Frau Deckmann,
088641 Sonnenstraße 32.

Ktnderltegewaacn sehr gut
erb . u . Lanfsfnfelsu verkaufen
Wels .ateiastrafl3 33 jj. [08861

kcbrenW Fehrrnh
5. verk . Hreftlorisrstr . 2BI. 088«

Eine Bettstelle m .Matratze
Zn verkaufen . 08863
_ Wall torttraste 24 L

preis ivH
i). Senne , Schanzenstr .l6IIl r'

FrjihlartgffclnziiNtrkgiii.
° ^ 1J Stcim 'trastc  66.

VollgaHer , ea .70Ztm . Durchg
angetrieb .Walzen sof.ges.

SchrMn .,. m . billigstem Preie
unt . 2796 an den Gieß . Anz

Vorrüglicke»
Mee-, Gras. Gemüse-,

Rzmkelrüden-
und Vlumen-Samen

frisch eingetroffen und preis¬
würdig bei 205»

August Wallenfels,
Marktplatz 17. Telephon 262.

empstehlt billigst
Versanddosen nnd

Pappschachteln
Edgar BorrmsBE

Giwnhandlnng . 18a

tebroasilS
zum Pflanzen 12 Stück 2 bis
2 .50 Mk ., 25 Stück 4 bis
4 . 50 Mk . fr . Pack . g. Nachn .,
auch Hoch - u. Halbst , billigst
Heinrich WeilXII . ,
Oppershofen Nr .24 bei Bad-
Nauheim lOberhessenj.

O stereieru.Hasen
Reiche Auswahl

in 2631c

Sshskoiode■tep
US,

in allen Preislagen.

^jhoMcdeßhaus

15/25 trommelwcise
geben , solange Vorrat reicht.

Alieestrahe. 12794

norddeutsche , Juduftrie sehr
schön,ein Waggoneingetroff .,
empfehle dieselben billigst.

Tel . 88 F . Weisels—
12371!

Itraße 6.

Hochseiuen  gewässerten

FeinstScheüfischs
und Ca l̂iau usv/.
ied .Woche mehr .Sendung , bei

^Vabnhosstr . 59. i2001) Tel . 66.

FuSbodenölfarhe
Fiiübodenlackfarbe
Fuöbodeniack
Parkettwadis
sowie alle sonstigen
Artikel z . Anstreichen

empfiehlt

Emil Fischbach.

Waschbiitten
Pflanzerrkübe!
Buttermaschinen
Leiterwagen
Schrebkarren
in allen Größen cmpsiehlt

Wlih. Kohikenlul!«
Eerei , Neustadt 12. [2628

RsDLRZMnlrs
! in ^ er solicken Ausführung.

! firsäe AüsmhLs
iBnüde  H Co., gg^ -

?SeItcp «Tre8c k»2 , Gießen.

lliileirlito
! DIru Heramnn Stdngoettcf,
Freitag , 7 . 2lpril 1916,

abends 8 Uhr:
VvikLArviSLl Voüispreis » !
Aus vielseitiges Verlangen!

Wie einstinr Mai
Posse mit Gesanv und Tanz

in 4 Bildern
von Rudolf Bernaner und

Rudolf Schanzer.
Musik von Walter Kollo und

Willy Bredsckneider.
Ende 10V° Uhr . „ n 6

Soldaten vom Feldwebel
abwärts zahlen bei allen
Vorstellungen (außer bei
PoltSvvrstellungen ) auf 2. u.
3. Sperrsitz nur Halbe Preise.
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